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bdo-Hauptgeschäftsführerin Leonard: „Mit den Hilfsmitteln des Bundes ist 

der Fortbestand der Busunternehmen in Deutschland nicht zu sichern.“ 

Im Deutschen Bundestag wurde heute ein Rettungspaket zur Bekämpfung der 

wirtschaftlichen Folgen der Coronakrise beschlossen. Aus Sicht des Mittelstands im 

Busgewerbe lassen die Maßnahmen des Bundes eine entscheidende Hilfslücke für 

Unternehmen, die zwischen elf und 249 beschäftigte haben. Der bdo ruft die Länder 

auf, diese zu schließen.  

 

Berlin, den 25. März 2020 – Zum heute durch den Deutschen Bundestag 

verabschiedeten Rettungspaket für die Wirtschaft erklärte in Berlin Christiane Leonard, 

Hauptgeschäftsführerin des Bundesverbandes Deutscher Omnibusunternehmer (bdo): 

 

„Nach den heutigen Beschlüssen bleibt es leider dabei, dass mit den bisherigen 

Hilfsmitteln des Bundes der Fortbestand der Busunternehmen in Deutschland nicht zu 

sichern ist. Für Unternehmen, die zwischen elf und 249 Beschäftigten haben, klafft eine 

entscheidende Hilfslücke. Für Großkonzerne, Kleinstbetriebe und Einzelselbstständige 

werden hingegen stabile Rettungsschirme gespannt. Fast alle mittelständischen 

Betriebe in unserer kostenintensiven Branche drohen dieser Ungerechtigkeit zum Opfer 

zu fallen. Für sie stellen Kredite keine Lösung dar, da es derzeit aufgrund von 

Fahrverboten und nach der Einschränkung des öffentlichen Lebens absehbar keine 

Aussicht auf Erträge gibt. Wenn die Bundesregierung die Mobilität in Deutschland 

sichern will, müssen jetzt schnell nicht-rückzahlbare Soforthilfen kommen. Wir rufen die 

Vertreterinnen und Vertreter der Bundesländer dringend dazu auf, diese Lücke im 

weiteren Verfahren noch zu schließen. Der Fortbestand der Busbranche – mit tausenden 

Arbeitsplätzen und wirtschaftlicher Kraft in allen Regionen des Landes – hängt davon 

ab.“ 

 

++++ 

 

Der Bundesverband Deutscher Omnibusunternehmer (bdo) ist der Spitzenverband der deutschen 

Busbranche und vertritt die Interessen der privaten und mittelständischen Unternehmen aus dem 

Bereich Personennahverkehr, Bustouristik und Fernlinienverkehr gegenüber Politik und 

Öffentlichkeit. 

 

Kontakt: Christian Wahl, Referent Kommunikation und Öffentlichkeitsarbeit 

Tel.: 030 / 24089 - 300 | E-Mail: christian.wahl@bdo.org 
 
 
Die EU-Datenschutzgrundverordnung: Hinweis zum Umgang mit Ihren Daten: 
 
Dem Bundesverband Deutscher Omnibusunternehmer (bdo) e.V. ist der Schutz Ihrer Daten ein besonderes 
Anliegen. Mit unseren Newslettern und Veranstaltungshinweisen informieren wir Sie über die Arbeit des 
Bundesverbandes Deutscher Omnibusunternehmer (bdo) e.V. und wichtige Themen des Busgewerbes. Gerne 
möchten wir Sie auch in Zukunft über unsere Aktivitäten auf dem Laufenden halten. 
 
Sofern Sie keine Informationen wie Newsletter und Veranstaltungshinweise mehr von uns erhalten möchten, 
können Sie uns dies selbstverständlich jederzeit ohne Angabe von Gründen per Email an info@bdo.org oder 
auf dem Postweg an bdo e.V., Reinhardtstr. 25, 10117 Berlin mitteilen. Sie werden dann die Informationen nicht 
mehr von uns erhalten.  
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Fragen zum Umgang des bdo mit Ihren Daten beantworten wir unter info@bdo.org gerne. 
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